Das Frauenstimmrecht in der Schweiz

Lernziele:

· Die Sch. begründen, weshalb die Frauen dasselbe Recht haben abzustimmen, wie die Männer.

· Die Sch. wissen, wann das Frauenstimmrecht in der Schweiz eingeführt wurde.

· Die Sch. kennen Vorurteile, die gegenüber den Frauen damals da waren.

· Die Sch. können aus einer Auflistung Daten in ein Diagramm eintragen und dies interpretieren.

· Die Sch. können Annahmen für die Zukunft stellen, wann die Frauen in der Politik gleichgestellt sind.

Vorüberlegungen für die Aufgaben (bessere Schüler)

Die Sch. sollen über folgenden Weg an die Thematik herangeführt werden:

· Zunächst sollen sie einmal Hypothesen bilden, wann das Stimmrecht für die Frauen in der Schweiz eingeführt wurde.

· Danach sollen sie die damaligen Plakate analysieren.

· Dabei können sie sich selbst überlegen, weshalb dieses Stimmrecht gerecht ist und weshalb die Frauen ein Anrecht darauf haben.

· Mit dem Stimmrecht ist aber noch lange keine Gleichberechtigung da. Deshalb sollen sie dies auch anhand der Sitzverteilungen auf nationaler Ebene vergleichen. (Analysieren)

· Danach sollen sie noch eine hypothetische Voraussicht machen können, wann denn bei einem weiteren solchen Verlaufs eine Gleichstellung vorhanden sein könnte.

Die Sch. sollen möglichst vielfältige Arbeiten zu erledigen haben:

· Sie können „raten“ (Nr. 1)

· Sie können betrachten und urteilen (Nr. 2a)
· Sie können zeichnen (Nr. 2b)

· Sie können ein Diagramm zeichnen (Nr. 3)

· Sie können vorausschauen und Hypothesen bilden. (Nr. 4)

Vorüberlegungen für die Aufgaben (schwächerer Schüler)

Grundsätzlich sind die Aufgaben so konzipiert, dass auch schwächere Schüler diese lösen könnten. Jedoch habe ich hier einige Hilfestellungen vorgegeben:

· Bei Aufgabe 1 können die Schüler aus vier für die Eidgenossenschaft wichtige Jahreszahlen auswählen. (Dies ermöglicht es den Schülerinnen und Schüler ihre Einschätzung besser zu begründen.)

· Aufgabe 2a): Die Leitfragen sollen noch präziser auf die Hauptfrage hinführen.

· Aufgabe 2b): Hier hätte ich einige Argumente vorgeben können. Ich habe aber darauf verzichtet, da die Schülerinnen und Schüler manchmal sehr gute Ideen haben und zum Teil in tieferen Niveaus über einen sehr guten Gerechtigkeitssinn verfügen.

· Aufgabe 3a) Ich gebe das Diagramm mit den Eckdaten vor. Somit müssen die Schülerinnen und Schüler dies nur noch ergänzen und ausfüllen.

· Bei Aufgabe 4 habe ich noch darauf geachtet, damit ich den Schülerinnen und Schülern eine Hilfestellung gebe, wie sie die Antwort finden können.

� Ich benutze mit Absicht nicht die Bezeichnung Niveau A/B und Niveau C, da ich die Erfahrung gemacht habe, dass die Sch. nicht einfach so kategorisiert werden können.





